
MONTAG, 16. SEPTEMBER 2019 WILHELMSHAVENER ZEITUNG | SEITE 3Wilhelmshaven

Die Verflachung und Verwil-
derung unserer Sprache kün-
digt an, dass wir schlechten 
Zeiten entgegensehen.  
Friedrich Löchner (1915- 
2013), Pseudonym: Erich El-
linger, deutscher Pädagoge, 
Dichter und Autor  

Ferngespräch  
Fasse dich kurz. Das war frü-
her das Motto, wenn es ans 
Telefonieren ging. Denn: Jede 
Minute zählte – wer nicht 
schon mal in einer Telefonzel-
le gestanden hat, weiß nicht, 
wie schnell eine Mark ver-
plappert war. 

Die jungen Leute können es 
sich heute nicht mehr vorstel-
len, dass es zwischen Postkut-
sche und Ultrakurzwellen-
antenne das Kabel gab, des-
sen Benutzung sich der 
Staatsmonopolist, die Post, 
teuer bezahlen ließ. 

Mit großem Interesse las 
Jan die Notiz von vor 100 Jah-
ren in seinem Leib- und Ma-
genblatt WZ über die Gebüh-
renordnung im nachrevolu-
tionären Deutschland. Was 
Jahrzehnte Alltag war, ist heu-
te schon fast vergessene Ge-
schichte. Manchmal aber, gab 
dazu Jans Freund Harry zum 
Besten, wünschte man sich 
die alte Gebührenordnung zu-
rück, auch fürs Internet. Die 
Flatrate sei wohl die Abkür-
zung für Flatulenz-Rate, denn 
was im Internet nicht selten  
sprachlich (und erst recht in-
haltlich) gepupst werde, stin-
ke zum Himmel. Und man-
ches Telefonat könnte auch 
kürzer sein. Nicht jeder 
Sprechdurchfall gehöre in die  
Sprech-Muschel, kalauerte 
Harry, um sich im selben Mo-
ment über diesen altbackenen 
Begriff zu wundern. Wer weiß 
denn in Zeiten von Mobilgerä-
ten noch, was eine Telefon-
muschel ist? Oder eine Wähl-
scheibe? Die konnte man mit 
einem Schloss blockieren. 
Blockierte man die Null, wa-
ren nur Ortsgespräche und 
keine teuren Ferngespräche 
möglich. 

So, der Groschen ist durch
und damit gekappt die lange 
Leitung in die  Vergangenheit 
von 

WILHELMSHAVEN

Martin Ehlers: Schullandschaft muss neu gestaltet werden
POLITIK Kommunale Pflichtaufgaben nicht aus Augen verlieren – Gruppe CDU/WBV kritisiert FDP

WILHELMSHAVEN/MM – Verant-
wortungsbewusste Politik be-
deutet nach Ansicht von 
CDU-Ratsherr Martin Ehlers, 
dass kommunale Pflichtauf-
gaben der Stadt Wilhelmsha-
ven, zu denen die Schulen 
und das Krankenhaus gehö-
ren, zuerst abgearbeitet wer-
den, bevor man sich freiwilli-
gen Leistungen wie der Sanie-
rung von Museumsschiffen 
widmet, insbesondere dann, 
wenn die Finanzierung voll-
kommen ungeklärt ist.

Mit Interesse verfolgen 
nach eigenen Angaben die 
Vertreter der Gruppe CDU/

WBV im Schulausschuss da-
her derzeit die Aufgeregtheit 
in Bezug auf einen ihrer An-
sicht nach künstlich herbeige-
redeten Konflikt zwischen der 
Schullandschaft und der 
unter Finanzierungsvorbehalt 
stehenden Zukunft der Mu-
seumsschiffe.

„Schulen statt Schiffe“: Mit
diesem Zwischenruf hat Rats-
herr Martin Ehlers (CDU) das 
aus seiner Sicht unverständli-
che Abstimmungsverhalten 
der FDP im Schulausschuss 
kommentiert, als deren Ver-
treter gegen die beantragte 
Neugründung einer Grund-

schule am Standort Heppens 
zum Schuljahr 2023/24 ge-
stimmt hat. Eine weitere 
Grundschule sei aufgrund 
stark ansteigender Schüler-
zahlen in den nächsten Jahren 
erforderlich. „Die Zahlen lie-
gen auf dem Tisch“, so CDU- 
Ratsherr Helmut Möhle, da 
die einzuschulenden Kinder 
bereits geboren wurden.

Der Standort Heppens bie-
tet sich aus Sicht der Gruppe 
CDU/WBV an, um die Grund-
schulen Mühlenweg, Rhein-
straße und Stadtmitte zu ent-
lasten. Auch das städtebauli-
che Sanierungsprogramm 

„Soziale Stadt“ im Bereich 
Tonndeich, das sich auch an 
junge Familien wendet, wird 
für steigende Schülerzahlen in 
dem Einzugsbereich sorgen.

Die erneute Weigerung der 
FDP, an der Gestaltung der 
Schullandschaft mitzuwirken, 
sei bedauernswert, heißt es in 
der Pressemitteilung. Der von 
der CDU/WBV eingebrachte 
und vom Rat beschlossene 
Antrag zur Weiterführung der 
Förderschule Lernen sei 
ebenfalls von der FDP abge-
lehnt worden. Der Förder-
schulzweig Lernen ist im fünf-
ten Jahrgang mit 22 Schülern 

zweizügig ins Schuljahr ge-
startet. Dies zeige klar, dass 
hier der Elternwille getroffen 
wurde, weil diese ein Wahl-
recht haben, ihr Kind mit För-
derbedarf Lernen an einer Re-
gelschule oder im Förderzent-
rum beschulen zu lassen.

Der Einwand des Stadtel-
ternrates in der WZ zu den 
Kosten einer Sanierung des 
BBS-Gebäudes sei unver-
ständlich. Eine Festlegung auf 
eine Sanierung des Baukör-
pers oder auf einen Neubau 
sei weder dem Antrag noch 
der Diskussion im Ausschuss 
zu entnehmen. 

Streit: 33-Jährigen bewusstlos geschlagen
POLIZEI Bargeld gestohlen  – Dieb flüchtet mit Damenkleid – Entsorgte Grillkohle entzündet Kompost

Ein Ladendetektiv konn-
te den flüchtigen Dieb 
stellen. Dieser gab auch 
noch einen falschen Na-
men an. 

WILHELMSHAVEN/MM – In der 
Nacht auf Samstag kam es  
zwischen Mitternacht und 
6.30 Uhr zu einem Raub auf 
dem Neuengrodener Weg/
Freiligrathstraße in Wilhelms-
haven. Laut Polizei geriet ein 
33-Jähriger  nach eigenen An-
gaben mit einem bislang un-

bekannten Täter in  Streit. Da-
bei wurde der 33-Jährige  nie-
dergeschlagen und wurde be-
wusstlos. Als das Opfer gegen 
6.30 Uhr wieder zu sich ge-
kommen war, stellte es fest, 
dass das Bargeld entwendet
wurde. Zur weiteren Untersu-
chung wurde das leicht ver-
letzte Opfer ins Krankenhaus   
gebracht. Hinweise zum Tat-
hergang nimmt die Polizei 
unter Tel. 94 20 entgegen.

Falsch entsorgte Grillkohle 
hat am Freitag gegen 21.30 
Uhr in Neuengroden am Wil-
helm-Busch-Weg einen Kom-

posthaufen entzündet. Das 
Feuer griff anschließend auf 
einen nahestehenden Baum 
über. Weiter wurde ein Schup-
pen durch die Hitzeeinwir-
kung beschädigt. Der Brand 
konnte schnell durch die Be-
rufsfeuerwehr Wilhelmshaven 
gelöscht werden. Ein weiteres 
Ausbreiten des Brands auf an-
dere Gebäudeteile konnte ver-
hindert werden. Verletzt wur-
de niemand. 

Die Polizei geht nach jetzi-
gem Ermittlungsstand davon 
aus, dass Grillkohle auf dem  
Komposthaufen entsorgt wor-

den war. Deshalb warnt sie 
zur Vorsicht beim schnellen 
Aufräumen nach dem Grill-
vergnügen. Die Kohlenreste 
glühen noch über mehrere 
Stunden, die heiße Asche ist   
geeignet, Komposthaufen 
oder auch Mülltonnen in 
Brand zu setzen.

Ein Ladendetektiv hat am   
Freitag gegen 18 Uhr einen 
Dieb auf der Marktstraße ver-
folgt. Dieser hatte in einem 
Bekleidungsgeschäft ein Da-
menkleid gestohlen. Der 
Diebstahl war einer Mitarbei-
terin des Geschäftes aufgefal-

len, welche umgehend den  
hauseigenen Ladendetektiv  
informiert hatte. Dieser nahm 
die Verfolgung des Flüchten-
den auf und alarmierte zeit-
gleich die Polizei. Die Beam-
ten konnten den Mann auf 
der Grenzstraße stellen. 

Als sie seine Personalien 
überprüften, stelle sich he-
raus, dass der Täter falsche 
Angaben gemacht hatte. 
Neben einer Strafanzeige we-
gen Diebstahls wurde noch 
ein Ordnungswidrigkeitsver-
fahren gegen den 38-Jährigen  
eingeleitet. 

Wie die Experimentiermeile  den Forschergeist weckte
BILDUNG Neues Gymnasium und Naturschutzorganisationen lockten viel interessiertes Publikum

WILHELMSHAVEN/SI – Wer ges-
tern am Südstrand prome-
nierte, konnte nebenbei viel 
Neues erfahren – über die Ge-
heimnisse des Meeres vor Wil-
helmshavens Haustür, über 
das gestern kräftig der Wind 
strich. Im Schutz des Lauben-
gangs hatten Schüler der Klas-
se 5 e des Neuen Gymna-
siums, das Wattenmeerhaus, 
die Gruppe „Jade-Wale“ sowie 
„grün & bunt“ Experimentier-
stände aufgebaut, um über 
natürliche Phänomene im Zu-
sammenhang mit Wasser und  
Meer, aber auch über Um-
weltschutz aufzuklären. 

Die Veranstaltung kam 
beim Publikum gut an. An den 
Ständen waren fast immer 
Neugierige, wie Marna Liedt-
ke aus Bad Zwischenahn, die 
mit ihren Urenkeln Dawid (6) 
und Marlon (3) nach Wil-
helmshaven gekommen war, 
um ihnen am Südstrand et-
was Besonderes zu bieten. 
„Ich hab’s in der Zeitung ge-
lesen“, sagte sie und ver-
sprach den beiden Kleinen 
zur Belohnung dafür, an allen 
Stationen mitgemacht zu ha-
ben, eine Portion Pommes.

Warum krabbelt der Ein-
siedlerkrebs in Muscheln, 
wieso verfärbt sich die Strand-
krabbe,  wie lange braucht Ab-
fall, der ins Meer gelangt, bis 
er irgendwie abgebaut ist, wa-

Schüler des Neuen Gymnasiums erklärten stolz, was sie 
übers Meer wissen.

Die große männliche Strandkrabbe hält ein Weibchen fest, 
um es zu begatten.

Zum 13. Mal
Piratencity in
der Innenstadt
WILHELMSHAVEN/WZ – „Ahoi 
Wilhelmshaven“ heißt es am 
Sonntag, 29. September, wie-
der in der Innenstadt. Zum 
Wilhelmshaven Sailing-Cup 
erschafft der City-Interessen-
Verein (CIV) zum 13. Mal eine 
„Piratencity“. 

Unter dem Motto „Ein-
kaufs- und Piratenvergnügen 
in der Innenstadt“ laden die 
Geschäfte ab 13 Uhr zu einem 
verkaufsoffenen Sonntag ein.

In der Fußgängerzone und 
in der Nordseepassage warten 
verkleidete Mitarbeiter, Pira-
ten-Spiele vor und in den Ge-
schäften sowie ein Piraten-
Abzeichen. Die kleinen Frei-
beuter können ihre Piraten-
qualitäten unter Beweis stel-
len und mit einem Laufzettel 
einen Schatz erlangen. Da-
runter ist der goldene Schoko-
laden-Piratentaler, der wieder 
vom Bauverein Rüstringen ge-
spendet wird.

Das vielseitige Programm 
bietet außerdem eine Mit-
mach-Tanzshow der Tanz-
schule-von-Oehsen und jede 
Menge Seemannsgarn von 
„Klabauterjan“. 

Das Duo „Havariegefahr“ 
sowie Landesbühnen-Schau-
spieler Robert Zimmermann 
sorgen ebenfalls für Stim-
mung, heißt es in der Presse-
mitteilung des City-Interes-
sen-Vereins weiter.

rum ist Kunststoffabfall im 
Meer so schädlich, wie spre-
chen Wale und wie finden sie 

im trüben Wasser ihre Nah-
rung und wieso sinkt Plank-
ton, die Nahrungsgrundlage 

für viele Lebewesen, nicht auf 
den Grund? Fragen über Fra-
gen, auf die Alt und Jung, 

durch manches Experiment 
veranschaulicht, eine Antwort 
fanden.  

So lang ist ein Orka – Wilfried Berg zückte das Maßband und steckte die Entfernung ab. Die Schweinswale in der Jade sind 
allerdings kleiner, erfuhren die jungen Wissbegierigen. WZ-FOTOS: LÜBBE

Marlin und Mirai: Ihre Mies-
muscheln klären Wasser.
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